
FÜRVOGELBEOBACHTER
VÖGEL IN ĶEMERI

Der Nationalpark Ķemeriwurde 1997 gegründet,hauptsächlich zum Schutz derFeuchtgebiete – den westlichenMeeresstrand der Rigaer Bucht, diezuwachsenden Seen vom Küstengebiet,die umfangreichen Sümpfe, die feuchtenWälder (Moraste) und Hochflutbetten. Esist ein wichtiger Lebensraum vielerPflanzen und Tiere, besonders fürnistende und migrierende Vögel. EinViertel der Pflanzenarten aus dem RotenBuch Lettlands wurden hier festgestellt.Im Territorium vom Park befindet sicheiner der größten Sümpfe Lettlands ­das Große Ķemeri Moor, sowie auchandere relativ große Sümpfe – dasRaganu Moor (Hexenmoor), der Zaļais(der Grüne), Čaukciema und SlokasSumpf. In vielen wurde früher Torfgewonnen. Die Umgebung von Ķemeriist schon lange als Austrittsort vonSchwefelquellen bekannt. Ķemeri istimmer noch ein wichtiger Gewinnungsortvon Schwefelwasser und medizinischenSchlamm, was auch der Grund derGründung vom Kurort Ķemeri war. Dieinteressantesten historischen Objekte imNationalpark sind eng mit der Nutzungvom Küstengebiet als Erholungs­ undRehabilitierungskurort verbunden.Heutzutage sind im Territorium vomNationalpark lehrreiche Naturstrecken(das Melnalkšņu Morast, die Strecke amSlokas See), Fahrradrouten, dreiVogelbeoabachtungstürme u. a.eingerichtet. Die Administration undInformationszentrum vom NationalparkĶemeri befindet sich im erneuerten„Meža mājā” (das Waldhaus) vonĶemeri.
Suchen Sie nach den Beschreibungen der Strecken auf www.countryhol idays. lv und halten Sie Ausschau nach Wegweisern in der Natur!

Dieses Projekt wird von der Europäischen Unionkofinanziert (Europäischer Fonds für regionaleEntwicklung)

Im Nationalpark Ķemeri kann man frei spazieren, Pflanzen, Tiere und Landschaftbeobachten, Pilze und Bären sammeln, Schwimmen, Sonnenbaden, mit Rad undBoot fahren. Mit mechanisiertem Transport kann man nur auf offiziellen Strassenfahren. Schonen wir die Werte, weshalb wir hierher gekommen sind!
VÖGEL – EIN BEDEUTENDER WERT IM KNP

GUTE GRUNDSÄTZE
DER VOGELBEOBACHTUNG

• Verscheuchen und stören Sie nicht unnötigdie Vögel
• Erinnern Sie sich, dass in der Natur alleVogelarten von gleicher Bedeutung sind
• Schont den Lebensraum der Vögel
• Achtet auf die Rechte anderer Menschenund übertreten Sie die eigenen nicht
• Schreiben Sie Ihre Erfahrungen auf
• Teilen Sie Ihr Wissen überdenkt mit
• Versuchen Sie mehr zu erfahren

Im KNP kann man 260 von den 342 in Lettland festgestelltenVogelarten anfinden. Hier kann man viele nistende unddurchreisende Wald­, Wiesen­ und Wasservogelarten antreffen,von denen viele selten sind und unter Naturschutz stehen.Während dem Herbst und im Frühling benutzen vieledurchreisenden Gänse und Kraniche das Territorium vom KNPals Erholungs­ und Übernachtungsplatz.
Die beliebtesten Vogelbeobachtungsplätze im KNP (mitauf der Karte verzeichnet)
1 Der Kaņieris See – ein seichter und zuwachsenderlagunenartiger See, bei dem ca. 200 Vogelarten (der größte TeilNistvögel) festgestellt wurden. Die Vogelreichste Zeit ist derFrühling und der Anfang vom Sommer. Es empfiehlt sich den Seeauch nachts zu besuchen um den Gesang der Rohrdommel, einerReihe von verschiedenen Grasmückenarten, sowie dem KleinenSumpfhuhn und der Wasserralle zuzuhören. In der zweiten Hälftevom Sommer kann man viele durchreisende Vögel beobachten –verschiedene Enten, Regenpfeiferartige (Schnepfenvögel,Flussuferläufer, Regenpfeifer und andere), Mövenvögel. AnfangHerbst, kann man während der Abenddämmerung den Anflug derGänse zum Nachtschlaf im See genießen. Im Winter, falls dieWasserstellen nicht zugefroren sind, kann man Fischreiher, Enten,Schwäne und Seeadler beobachten. Auf der Riekstu Insel ist einVogelbeobachtungsplatz eingerichtet. Den Kaņieris kann nur mitgemieteten Booten befahren werden und man muss saisonaleEinschränkungen an bestimmten Plätzen beachten.
2 Der Slokas See ­ ein seichter lagunenartiger See nicht weitentfernt vom Meer, wo man das ganze Jahr über Vögelbeobachten kann. Im Winter kann man an offenen Wasserplätzenüberwinternden Wasservögel zuschauen. Im Herbst und Frühlingbefinden sich hier während der Durchreise mehrere TausendVögel (meistens Rallenvögel, Enten). Im Sommer sieht manmeistens Höckerschwane, Enten, Haubentaucher, Rallenvögel,Fischreiher und Silberreiher. Ein Vogelbeobachtungsturm,Parkplatz, Picknickplatz und eine 3 km lange Wanderstrecke amSlokas See ist eingerichtet.
3 Der Dumbrāju Pfad (Morastpfad) – befindet sich in einemnatürlichen, vom Mensch wenig beeinflussten Auwald derVēršupīte. Dank dem großen Anteil an altem Holz, kann man imMorast verschiede Spechtvögel und Sperlingsvögel anfinden. Dieangemessenste Zeit für Besichtigungen ist Mitte März bis AnfangJuni, insbesondere in den Morgenstunden, wann die Spechte amaktivsten sind. Hier kann man auch Meisen, Zaunkönige undRotkehlchen beobachten.
4 Die Dunduru Wiesen – sind weite, von Wäldern umgebeneund sehr Abseits liegende Wiesen, die deshalb von Vögeln sehrbeliebt sind. Die beste Zeit für Besichtigungen ist vom Frühling biszur zweiten Hälfte vom Sommer. Man kann dafür denVogelbeobachtungsturm benutzen. Es ist ein hervorragenderBesichtigungsort für Greifvögel, weil, wegen der Heumahd unddem Weiden, viele kleine Nagetiere aktiv sind. Der erneuerte,natürliche Strom vom Fluss Slampe gefällt dem Fischreiher,Schwarzstorch und mehreren Entenarten, aber während derHochflut im Frühling locken die überflutenden Wiesen reisendeWasservögel an. Manche Freilegungen am Strand sind idealgeeignet für Eisvogelnester. Die Betonkonstruktionen über denFluss Slampe werden von Mehlschwalben bevorzugt, und anSommerabenden kann man hier den Gesang vom Wachtelköniggenießen.
5 Der Strand vom Lapmežciems an der Meermündung
der Starpiņupe – ein hervorragender Beobachtungsplatz fürRegenpfeiferartige, Möwenvögel und verschiedene Entenarten,insbesondere während der Migration. Hier bilden sich regelmäßigSand­ und Schlammstreifen die Vögel anlocken. Die beste Zeitzum Beobachten ist Ende Juli – August. Auf der nicht zufrierendenStarpiņupīte, zwischen der Schleuse und dem Meer, halten sichüberwinternde Wasservögel auf.
6 Die Felder von Slampe – das Gebiet zwischen Vīksele, derKalnāju Farm und Lancenieki – ist eine offene Landschaft indirekter Nähe vom KNP die migrierende Gänse und Kranichebevorzugen, deshalb kann man hier im Herbst und Frühling großeVogelschwärme beobachten, die sich erholen und ernähren.
7 Das Raganu Moor (Hexenmoor) befindet sich im AbschnittĶemeri – Antiņciems. Hier hat man die Möglichkeit die Landschaftvom hohem Moor kennenzulernen und die hier am meistenvertretenen Vogelarten – Kraniche und Auerhähne zubeobachten.

Vogelveranstaltungen im KNP. Aktuelle Informationunter: www.daba.gov.lv­ Vogelbeobachtungstage im Frühling (jedes Jahrim April)­ Vogelbeobachtungsausflüge im Herbst – die„Ķemeru spalvas” (Ķemeru Federn) – im Rahmender internationalen Vogelbeobachtungstage, amersten Wochenende vom Oktober)
Ausstattung: Für die Vogelbeobachtung am Meer istein Fernglas mit Vergrößerung 8x30 bis 10x50 ambesten geeignet; sehr nützlich kann sich auch einTeleskop mit Vergrößerung 32­60x erweisen. Mit demFernglas kann man bequem ein Vogelschwarmbeobachten, aber mit dem Teleskop kann mankonkrete Vogelart und andere Nuancen feststellen.Genauso empfehlenswert ist einVogelbestimmungsbuch, dass gut zu Hand kommt,falls ein seltener oder bisher unbekannter Vogel zusehen ist. Natürlich, muss man auch jedes Mal demWetter und Aktivitäten entsprechende Kleidungaussuchen. In den warmen Monaten muss manunbedingt über Schutz gegen Insekten nachdenken,die im Nationalpark Ķemeri, wie schon in einemFeuchtgebiet besonders viele gibt. Information über Vögel: www.putni.lv, www.lob.lv,www.ornitofaunistika.lv

Ķemeri
lädt Euch ein!



VOGELARTEN DIE MAN BEOBACHTEN KANN
1 Die Rohrdommel – diesen in Europa schützbaren, im Schilf lebenden, braun­bunten, stämmigen Vogel kann man nur selten zur Schau bekommen, abgesehenvon seiner Stimme. Unter passenden Bedingungen kann man seine Stimme 5kmweit hören. Sie ist nicht zu verwechseln – dumpf und eigenartig ähnelt sie demKlang, wenn man Luft in eine leere Flasche pustet. Im KNP nisten 20 RohrdommelPaare.
2 Der Schwarzstorch – Forschungen über diese, in ganzer Welt vom Aussterbenbedrohten Vogelart, setzten die Basis für die Idee der Gründung vom KNP. Für dasnisten sucht sich der Schwarzstorch große, natürliche und ungestörte Waldmassive,die immer weniger werden. Im KNP kann man diesen Vogel an kleinen Flüssen oderQuellen, bei Suche der gewohnten Nahrung – Fisch, beobachten. Im KNP nisten 10Schwarzstorchpaare.
3 Der Sperlingskauz – die kleinste Eule von Lettland – genauso groß wie dergewöhnliche Star! Im KNP sind sie oft anzufinden, dazu noch ist er aktiv auch amTag. Sein Ruf ist ein einfacher Pfiff den man leicht nachmachen kann um so dieEule näher anzulocken. Der Sperlingskauz ist gut befreundet mit dem Specht, daderen gemeisterte Höhlen ein gutes zu Hause für ihn sind. Im KNP nisten um die100 Sperlingskauzpaare.
4 Der Schreiadler – noch eine Vogelart die große Waldmassive braucht um zuüberleben – Nester zu bauen und den Nachwuchs aufzuziehen. In Lettland leben13% von der gesamten Anzahl dieser Vogelart auf der Welt, und, wegen derangepassten Nistplätze, leben mehrere Paare dieser Vögel auch im KNP. DieHauptnahrung vom Schreiadler sind Nager, deshalb kann man ihn oft in offenerLandschaft beim Jagen über Felder und Wiesen beobachten. Im KNP nisten ca. fünfSchreiadlerpaare.
5 Die Wasserralle – falls in einer späten Frühlings­ oder Sommernacht Sie beimspazieren an einer feuchten Stelle, wo reichlich Wasserpflanzen sind (versumpfteWiesen, zugewachsene Seen u.a.), Geräusche, wie von einem Ferkel hören,können sie sicher sein, dass da für die auserwählte zwei Wasserrallenmännchenkämpfen. Dieser nicht große Vogel hat eine versteckte Lebensweise und die Stimmeist meistens das Einzige, was auf seine Anwesenheit hinweist. Im KNP nisten 50 –100 Wasserrallen Pärchen.
6 Das Kleine Sumpfhuhn – ähnlich wie die Rohrdommel, ist das KleineSumpfhuhn eine Vogelart, die man selten zu sehen kriegt, aber dessen Anwesenheiteine laute und leicht erkennbare Stimme verrät. Das Kleine Sumpfhuhn kann manan morastigen und dicht zugewachsenen Stellen suchen, z. B. im Schilf vomKaņiera See und dem von Biebern überfluteten Teil des Melnragu Rachens. Im KNPnisten 25­30 Pärchen der Kleinen Sumpfhühner.
7 Der Kranich – diesen schönen Vogel hat jeder gesehen und gehört ­ als derHerbst sich nähert, kann man sie hoch in der Luft zusammen mit HundertenArtgenossen beobachten, wie sie in den Süden zum Überwintern fliegen. Im KNPkann man diese Vögel oft auf dem Boden beobachten, meistens im Herbst, währendsie sich auf Feldern in Schwärme sammeln, um Kraft zu schöpfen für den langenWeg in die warmen Länder. Im KNP nisten 40­60 Kranichpaare.
8 Die Graugans – jedes Jahr während der Migration wird das Territorium vomKNP von mehreren Tausend dieser Vögel überquert. Viele übernachten auch hier.Der Anflug der Gänse auf die Übernachtungsplätze ist ein wahres Schauspiel derNatur, das jeder wenigstens einmal im Leben erleben muss.
9 Der Fischadler – dieser nicht sehr große, helle Greifvogel ernährt sich nur vonFisch, die er jagt, indem er übers Wasser gleitet und dann sich rasch auf die Beutestürzt. Im KNP nisten 3­4 Fischadlerpaare.
A Der Seeadler – ist der größte Greifvogel Lettlands und mehrere Pärchen sind imKNP zu Hause. Die alten Vögel überwintern auch hier, die Jungvögel ziehen es vordie ersten Jahre zu Reisen. Die bevorzugte Nahrung des Seeadlers sindWasservögel, deshalb ist es leicht den Grund zu erraten, weshalb plötzliche Panikbei einer Wasserstelle einsetzt, wenn man nach oben sieht. Im KNP nisten 3­5Seeadlerpaare.
B Der Wachtelkönig – es gibt einen Volksglauben das der Ruf vom Wachtelkönigden Sommer in Zwei teilt. Im zweiten Teil vom Sommer hört man ihn nicht, aber imersten, ist diese in Europa unter Naturschutz stehende Vogelstimme, bei uns einunentbehrlicher Teil der Landlandschaft. Im KNP nisten 200­240Wachtelkönigpaare.
C Der Weißrückenspecht – das Symbol vom KNP, der die hier anzufindendenWälder mit deren charakteristischen Elementen – Bäume vom verschiedenem Alter,ausgetrocknete Bäume und Fallholz, bevorzugt hat. Wegen diesen Elementenhaben alle in Lettland festgestellten Spechtvögel den Nationalpark Ķemeri gewählt.Im KNP nisten 20­30 Weißrückenspechtpaare.
D Der Dreizehenspecht – ist meist in alten, schattenreichen Wäldern anzufinden,wo es viel Tannen gibt und viel Fallholz. Im KNP gibt es Stellen, wo im Frühlingwährend der Balz, man mehrere Spechte von einem Punkt aus hören kann. Im KNPnisten 20­40 Dreizehenspechtpaare.
E Der Zwergschnäpper – kehrt von den Überwinterungsplätzen erst sehr spätzurück – Ende Mai. In den Sommermonaten kann man ihn Oft von derAdministration des KNP ­ dem Waldhaus hören, sowie auch in der Umgebung vomMorastpfad. Im KNP nisten 150­300 Zwergschnäpperpaare.
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Rohrdommel Botaurus stellaris Schwarzstorch Ciconia nigra

SperlingskauzGlaucidium passerinum

Schreiadler Aquila pomarina

Kranich Grus grus

Graugans Anser albifrons

Fischadler Pandion haliaeetus

Seeadler Haliaetus albicilla

Wachtelkönig Crex crex

WeißrückenspechtDendrocopos leucotos
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Zwergschnäpper Ficedula parva

Dreizehen­spechtPicoidestridactylus

Kleines Sumpfhuhn Porzana parva




